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A N G E D A C H T

Das zweite Fell
Was bedeutet der Text in Galater 3,27: «Denn ihr alle, die
ihr auf Christus getauft worden seid, ihr habt Christus
angezogen» (Elberfelder 2006)? Ich durfte eine
Illustration finden, die uns dabei hilft, diesen Vers zu
verstehen. Auf einem Bild sieht man ein Lamm, das ein
fremdes Fell trägt. Es stammt von einem verstorbenen
Lamm. Diese ungewöhnliche Szene hat einen
praktischen Hintergrund.



Wenn ein Mutterschaf stirbt, bleibt ihr Lamm verwaist
zurück. Ohne Schutz und Nahrung hätte es kaum
Überlebenschancen. Bringt man es jedoch einfach zu
einem anderen Mutterschaf, wird es in der Regel
abgestoßen. Schafe erkennen ihre Lämmer am Geruch.

In großen Herden gibt es jedoch manchmal ein
Mutterschaf, das selbst gerade ein Lamm verloren hat.
Der Hirte nutzt dies: Er nimmt das Fell des verstorbenen
Lammes und legt es dem verwaisten Lamm um. Dadurch
trägt es den vertrauten Geruch. Das Mutterschaf erkennt
den Geruch ihres eigenen Lammes und nimmt das fremde
Lamm an.

Dies illustriert, was es bedeutet, «Christus anzuziehen».
Jesus starb, damit sein Leben uns angerechnet werden
konnte. Er hat seine Gerechtigkeit mit unserer Sünde
getauscht. Wir sind das verwaiste Schaf, das das Fell von
Jesus erhält, damit wir von Gott angenommen werden.

Jedenfalls dürfen wir nicht meinen, Gott müsse wie das
fremde Mutterschaf getäuscht werden. Er liebt uns von
Anfang an.

Gerade deshalb sandte er Jesus, damit wir gerettet
werden.

Jonas Weisse



Ich war spät dran und entschied mich darum, nicht in mein
Gebiet zu fahren, sondern in der Nähe zu arbeiten. Es gab
da eine Familie, die bei meinem letzten Besuch gesagt
hatte, dass ich vor dem Schulstart noch einmal mit den
Kinderbüchern vorbeikommen soll. Doch leider hatte ich
keinen Erfolg. Als ich wieder unterwegs war, erinnerte ich
mich an eine Frau, die mir bei meinem ersten Besuch vor
einigen Monaten weinend ihr Herz ausgeschüttet hatte. Ihr
Haus war ganz in der Nähe und ich wollte mich
erkundigen, wie es ihr geht. Sie freute sich sehr über den
Besuch und mein Interesse an ihrer Situation. Es ging
leider nicht viel besser als beim letzten Mal.
Dann erzählte sie mir, was kurz vor meinem ersten
Besuch passiert war. Es ging ihr sehr schlecht, und sie
war am Ende ihrer Kraft. Sie ging raus und schrie
buchstäblich zu Gott: «Wo bist du? Tu doch was!
Irgendwas! Ich kann einfach nicht mehr!» Nicht einmal
eine Stunde später klingelte ich an ihrer Tür. Ich hörte ihr
zu und schenkte ihr ein Büchlein. Dann sagte sie: «Das
war die Antwort auf mein Gebet, Gott hat Sie genau in
diesem Moment zu mir geschickt.» An diesem Morgen
erzählte sie mir von ihrer großen Angst, dass Jesus ihr
niemals vergeben könne, was sie getan hat. Wieder
flossen Tränen über ihre Wangen, und sie krümmte sich
förmlich vor seelischen Schmerzen. In diesem Moment bat
ich Gott um Hilfe, und er gab mir einen Gedanken. Ich
fragte die Frau, ob sie wisse, was Christus am Kreuz
gebetet hat. Sie verneinte. «Vater, vergib ihnen, denn sie
wissen nicht, was sie tun!» Wie groß unsere Schuld auch
sein mag – die Vergebungsbereitschaft unseres Herrn ist
noch viel größer. Er kennt unsere Schwachheit und wird
sich von niemandem abwenden, der in Reue zu ihm
kommt. Gott vergibt uns nicht, weil wir es verdient haben,
sondern weil er weiß, wie sehr wir seine Vergebung und
Erlösung brauchen. Wie wichtig ist diese Botschaft – und
wie schön, dass wir sie kennen und manchmal genau im
richtigen Moment mit leidenden Menschen teilen dürfen.

Marc Bachofner
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Z A H L E N & F A K T E N

Umsatzziel

Zahlen & Fakten

Missionsbericht

Feb 2026

Feb 2025

+/–

Jan – Feb 2026

Jan – Feb 2025

+/–

Vollzeit (50 %/+)

TZ/TEL/SCH/KUZ

17

19

-2

18

20

-2

Druckerzeugnisse 

Missionsbroschüren 

ES-Bücher 

Gebetsgelegenheiten 

Bibelstunden 

Interessenten bei Versammlungen 

Taufen

737

852  

-115

12’739

18’544

 -5’805

23’700

31’457

-7’757

Stdn. BücherBE

 11’174

1’565

 8’937

 21’980

 20’111

 23’545

7  

10

541 

196

LuG

30’917

33’875

-2’958

56’860

50’769

6’091

43’656

52’419

-8’763

80’560

82’226

-1’666

2‘310

297

67 

40 

30 

18 

0

Total 

Jahresziel 2025

Erreicht bis jetzt

Umsatzziel bis jetzt

Erreicht bis jetzt

600‘000    

80‘560

100‘000

80‘560

13,4 %

80,56 %

100%

100%

1’337

1’391

-54



A K T U E L L E S

Diesen Monat gibt es keine Neuigkeiten.



T E R M I N E

Wir gratulieren unserem Geburtstagskind herzlich und
wünschen Gottes Segen im neuen Lebensjahr!

G E B U R T S T A G E

Weitere Informationen unter
www.hoffnungstraeger.adventisten.ch

Erika Rüegg (14.03.) 

21.03.2026 DSV-Konferenz Winterthur

17.– 22.05.2026 BEMIWO Wallis

07.09.2026 TeReSi Krattigen

02. – 06.11.2026 Besuchswoche

09.03.2026 Schulung Wolfswinkel

08.06.2026 Schulungen Wolfswinkel

31.08.2026 Schulungen Wolfswinkel


